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e 72. Halle, Freitag den 26. März
Hierzu eine Feilage.

1858.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

April bis Juni 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 23. März 1858.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Mittwoch, 24. März. Offiziell hier einge

gangene Nachrichten melden, daß der frühere Statthalter
von Canton, Yeb, als Gefangener nach Caleutta unter
wegs ſei, daß die Bevollmächtigten Amerikas und Rußlands
mit denen der Weſtmächte gemeinſame Forderungen nach
Pecking abgeſandt haben und die Antwort Chinas Mitte
März erwarteten Am 10. März iſt die Blokade Can
tons auf gehoben worden.

tidtoac3ssoo.aoonnnDeutſchland.
WBerlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Hauptlehrer Schmidt zu Mühlhauſen im Regie
rungs Bezirk Erfurt und dem Schulzen Pitſchke zu Löbnitz an der
Linde im Saalkreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Einiges Aufſehen hat hier der vorgeſtern vom Präſidenten des
Herrenhauſes, das zur Geburtstagsfeier des Prinzen von Preußen im
Hotel d Angleterre vereinigt war auf Se. Maj. den König ausge
brachte Toaſt erregt, da durch ſeine Worte die günſtigen Nachrichten
über das Befinden Sr. Majeſtät eben nicht beſtätigt zu werden ſchei

nen. Der Prinz zu Hohenlohe ſagte: eSe. k. H. der Prinz von Preußen haben mir mitgetheilt, daß heute früh ſein
erſtes Gebet geweſen, Gott möge Sr. M. dem Könige recht bald die völlige Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit verleihen. Jn dieſem Sinne, meine Herren, laſſen Sie
auch uns den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät ausbringen. Ich habe dieſen Toaſt bis
her jedes Mal mit der größten Freudtgkett ausgebracht heute lagert über dieſer
Peſ eine dunkle Wolke. Möge die Erfüllung der innigſten Wünſche des Hau
es dieſe Wolke zerſtreuen dadurch daß die baldigſte Wiederherſtellung Sr. Mafeſtät

erfolge. Se. M. der König lebe hoch!
Jn der heute Vormittag abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes

der preußiſchen Hauptbank iſt die Dividende für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr auf S Et. feſtgeſetzt worden.
Nach einer amklichen Zuſammenſtellung über die Wirkſamkeit der

Seminarien Zählten dieſe im verfloſſenen Jahre 951 katholiſche und
1447 evangeliſche Zöglinge. Dieſe Zahlen neigen ſich nach dem Be
völkerungsverhältniſſe beider Confeſſionen etwas zu Gunſten der Ka
kholiken. Die Zahl der Schullehrer Seminarien beträgt im Ganzen
43, wovon die Katholiken 15, die Evangeliſchen 28 beſitzen jeder
evangeliſche Seminariſt koſtet durchſchnittlich im Jahre 89 Thlr. der
katholiſche 78 Thaler.

Von dem Unterrichtsminiſterium iſt eine Circularverfügung an
ſämmtliche Schulkollegien erlaſſen worden in welcher darauf hinge
wieſen wird, daß der Rechenunterricht in Zukunft auf das neue
Gewichtsſyſtein Rückſicht zu nehmen hat. Bereits mit dem nächſten
Schulſemeſter ſoll dieſe Aenderung in dem Rechenunterricht eintreten
damit die Schüler an Juli, wo das neue Gewichtsſyſtem definitiv
zur Geltung kommt init demſelben vertraut ſind e
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Tübingen, d. 18. März. Heute hielt Profeſſor Duncker,
der in dieſem Semeſter in ſeiner Vorleſung über die Geſchichte der
franzöſiſchen Revolution eine zahlreiche Zuhörerſchaft um ſich verſam
melt und in geſpannteſter Aufmerkſamkeit feſtgehalten hat, nachträg
lich zum Behuf des Eintritts in den akademiſchen Senat ſeine An
trittsrede in dem gedrängt vollen Feſtſaale der Univerſität. Er ſprach
wie angeſagt war, über die Grundlagen der engliſchen Verfaſſung
gab aber weit mehr als man nach dieſer Ankündigung erwarten konn
te, indem er in einem an Gedanken reichen und in großen Zügen
ganze Epochen ſchildernden Vortrag die geſchichtliche Entſtehung der
engliſchen Verfaſſung entwickelte und durch lehrreiche Vergleichungen
aus der deutſchen und franzöſtſchen Geſchichte nachwies welchen Un
terſchieden in dem geſchichtlichen Verlaufe und in der Haltung der
einzelnen Stände das engliſche Volk ſein größeres Maaß ſtaaklicher
Freiheit und Selbſtſtändigkeit zu danken hat. Wir können bei dieſer
Gelegenheit nicht umhin, der Univerſität zur Erwerbung eines ſo aus
gezeichneten Lehrers Glück zu wünſchen (Schw. M.)

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 20. März. Wie ver
lautet, hat der Großherzog beſchloſſen, in der Angelegenheit des Pro
feſſor Baumgarten ein Gutachten auswärtiger Canoniſten und Theo
logen zu erfordern; wie es heißt, würden die Profeſſoren Stahl und
Nitzſch in Berlin aufgefordert werden jeder von ſeinem Standpunkte

ein Erachten abzufaſſen. (B. u. H.3.)
Wien, d. 23. März. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Venedig vom 22. d. iſt der dortige Feſtungs-Gou
verneur Gorzkowsky daſelbſt mit Tode abgegangen

Genug, d. 20. März. Der hieſige Gerichtshof hat heute das
Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Urheber des Aufſtandsverſuches vom
Juni v. J. gefällt. Mehrere Abweſende, unter denen, wie bereits ge
meldet, Mazzini, wurden zum Tode verurtheilt von den anweſenden
Angeklagten wurden 29 frei geſprochen 9 zu 20 jähriger 1 zu 13-
jähriger zu jähriger 10 zu 10jähriger Zwangsarbeit und 1 zu
7jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. Die Beziehungen des pie
monteſiſchen Kabinets zu dem neuen engliſchen Miniſterium ſind etwas
kühl in Folge des Verhaltens deſſelben in der Angelegenheit des hier
verhafteten Engländers Hodge. Die Erklärungen des Hrn. Disraeli
im Unterhauſe ſollen nicht ganz genau ſein; die engliſche Regierung
hatte nichts gegen die Auslieferung deſſelben einzuwenden, wollte
aber nicht die Verantwortlichkeit einer förmlichen Zuſtimmung über
nehmen. Gegen den Gefangenen wird jetzt wegen Uebertretung unſe
rer Geſetze prozeſſirt; wenn dies abgemacht ſein wird, hat man die
Abſicht, ihn aus dem Lande zu weiſen.

e ne Frankreich.Paris d. 23. März. Das Ereigniß des heutigen Tages iſt
ein äußerſt heftiger Artikel des Univers (von Louis Veuillot unter



zeichnet) gegen England. Veranlaſſung zu demſelben giebt ihm der
letzte heftige Times- Artikel. Louis Veuillot malt in dieſem Artikel
die Lage Englands in den ſchwärzeſten Farben. Seine Größe beſtrei
tet er nicht, aber da dieſe Größe es mit einem ungeheuren Eigendün
kel erfüllt hat; ſo prophezeit er ihm ſeinen baldigen Fall. Englands
Auftreten in der Krim und der indiſche Aufſtand ſtehen ihm dafür
Bürge. Dann auf die Reclamationen Frankreichs wegen der Flücht
linge übergehend bittet Louis Veuillot England, nicht zu vergeſſen,
daß die Zeiten Louis Philippe's vorbei ſeien, und daß man heute mit
Frankreich rechnen müſſe. Louis Veuillot erinnert hierauf an die
Worte des Kaiſers, in denen er Maßregeln gegen die Flüchtlinge ver
langt, wenn auch nicht ſeiner perſönlichen Sicherheit, ſondern der Al
lianz halber. Das Univers findet dieſe Worte bewunderungswerth.
Für Frankrrich giebt es nichts, worauf es weniger hält, als die eng
liſche Allianz; aber dem Weltfrieden zu Liebe muß man dieſelbe er
halten, ſo lange es die Ehre geſtattet. Louis Veuillot geht dann auf
die Bedingungen über, mittels deren die Allianz nur fortbeſtehen
kann. Dieſe Bedingungen müſſen ihm zufolge erfüllt werden und
wenn dieſes nicht geſchieht, ſo muß wie das Univers andeutet, der
Kaiſer die Allianz brechen und ſelbſt Krieg führen wenn er ſeine
ganze Popularität nicht verlieren will. Eine Allianz, die für Eng
land eine Art Suzerainetät ohne Pflichten und für Frankreich eine
Art Vaſallenſchaft iſt, darf, dem Univers zufolge, nicht geduldet wer
den. Frankreich kann dem Weltfrieden zu Liebe jeden Gedanken an
eine Oberherrſchaft über die Welt aufgeben und die Macht, die es be
fitzt, dazu anwenden, um aus den übrigen Nationen Schweſtern zu
machen. Aber es darf ſich nie vor einem Nachbar beugen, nicht
Freund des Starken gegen die Schwächeren ſein, nicht Reclamationen
machen und keine Befriedigung erhalten und nicht aufhören, der be
waffnete Arm des Rechtes zu ſein.
dieſer merkwürdige Artikel, hält an dieſen Dingen und iſt zu allen
Opfern bereit und wie fürchterlich auch die Gefahr ſein mag ſo
wird es, auf ſeine gerechte Sache vertrauend, kaum ertragen daß
man ihm Geduld anräth, und wird nur die lieben, die Blut
von ihm zu verlangen verſtehen.“ Dieſer Artikel des „Univers“ hat
natürlich große Senſation in Paris erregt, und dieſes um ſo mehr,
als man ihn für von oben herab inſpirirt hielt.
nicht der Fall wäre, ſo reicht der Umſtand, daß man dem „Univers“
jetzt die Erlaubniß auf der Straße verkauft zu werden, bewilligt hat,
doch hin um den Artikel bedeutſam erſcheinen zu laſſen.

Der „„Jnd. belge“ wird von hier geſchrieben daß die Zahl der
neuen Jnternirten, die nach Algerien gebracht werden ſollen, nur 150
betrage; die Ausgewieſenen will die Regierung nach Kalifornien über
ſetzen laſſen. Uebrigens haben die jüngſt ß
Lande ſo böſes Blut gemacht, daß Herr Laforet,
Lyon und alter Freund Louis Napoleons, nach Paris geeilt iſt, um
dem Kaiſer ein Bild von der Stimmung in den Departements zu
entwerfen. Mit dem am 17. März von Marſeille nach Algier ab
gegangenen Meſſagerie Boote Caire wurden 37 in Folge des neuen
Repreſſiv Geſetzes angegriffene Verdächtige, die theils nach Lambeſſa,
theils nach einer erſt noch einzurichtenden Straf Colonie beſtimmt

ſind, befördert nUeber die Stimmung der Diplomaten in Paris ſchreibt man der
„Independance Belge „Man hat nur in ſeltenen Epochen und
ſtets vor großen Ereigniſſen die in der Zeitgeſchichte eine bedeutende
Stelle eingenommen, die auswärtigen Diplomaten ſo eifrig geſehen,
wie jetzt, um alle politiſchen Neuigkeiten, die in den pariſer Salons
mitgetheilt werden zu ſammeln und die geringſten Symptome, die
ſich in Frankreichs öffentlicher Meinung kund geben zu beobachten
die Chefs der Geſandtſchaften wollen Alles wiſſen Alles wird in
ihren Kanzleien aufgezeichnet und darüber den betreffenden Höfen Be
richt erſtattet.

Dem Nord wird geſchrieben, daß die Kaiſerin Eugenie ſich
dem Vernehmen nach von Neuem in guter Hoffnung befinde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. (Tel. Dep. d. H. N.) Der Buch

händler Stanislowski iſt wegen Veröffentlichung der bekannten
Broſchüre von Felix Pyat gegen den Kaiſer der Franzoſen verhaf
tet worden. Dem Vernehmen nach ſollen anfänglich fünf Millio
nen ſpäter drei Millionen Lſtrl. der Jndiſchen Anleihe zu 7
pCt. contrahirt werden.

S Dänemark.Kopenhagen, d. 23. März. (Tel. Oep.) In einer heute ab
gehaltenen geheimen Sitzung des Reichsraths haben Diskuſſionen in
den Angelegenheiten der Herzogthümer nicht ſtattgefunden. Es wer
den ſolche indeß nächſten Freitag ſtattfinden. Nach der heutigen
„Berlingſchen Zeitung lautet die Antwort der Regierung auf die
Note des deutſchen Bundes äußerſt verſöhnlich. Daſſelbe Blatt theilt
mit der Finanzausſchuß habe ſolche Abänderungen des Budgets be
antragt daß keine außerordentlichen Steuern für die Herzogthümer
erforderlich werden.

Türkei.
Die Pforte hat vor Kurzem eine Circularnote an die Großmächte
über die Unruhen in der Herzegowing, Bosnien und Albanien und
über die Haltung des Fürſten Danilo verſandt. Dieſer Note liegt
eine der Proklamationen bei wie ſie unter den Aufſtändiſchen ver
breitet ſind. In derſelben werden alle Chriſten aufgefordert gegen
die Türken zu kämpfen, ihre Häuſer anzuzünden und Männer, Wei
ber und Kinder zu tödten. Zum Schluß wird die Hülfe Rußlands
verſprochen und geſagt, daß ein ruſſiſches ArmeeCorps an der ruſſiſch
türkiſchen Grenze bereit ſtehe, um den Chriſten zu Hülfe zu kommen.

Frankreich ſo ſchließt dann

Wenn dieſes auch

t ſelbſt auf dem
früher Maire von

Dieſe Proklamationen ſtammen aus Cettinje, wo ſie in der vor Kur
zem von dem Fürſten Danilo etablirten Buchdruckerei gedruckt wurden.

Die „Agramer Zeitung will verſichern, daß jeder in der Her
zegowinag kämpfende Montenegriner, der den Kopf eines Feindes aus
der Schlacht mitbringt, einen Ducaten erhält. Nicht ſelten verlaſſe
daher der montenegriniſche Krieger in der Schlacht ſeinen Poſten, um
ſich durch die Erbeutung des Kopfes irgend eines gefallenen Feindes
einen Ducaten zu ſichern.

Aſien.
Berichte vom Kaukaſus melden von Gefechten. Auf dem rech

ten Flügel der kaukaſiſchen Linie hatte ſich das ruſſiſche Detachement
Maikop mit Waldlichtungs- Arbeiten, Quartierbauten c. beſchäftigt
und hatte eine Expedition am 23. Jan. unter General Koslowski in
das Land der Abdſechen (Abadſechen) am linken Ufer des Kurdſchips
unternommen. Es wurde den Fſcherkeſſen ein Aul entriſſen und ver
nichtet. Die Tſcherkeſſen vertheidigten denſelben ſo hartnäckig, daß
die Ruſſen 2 Offiziere und 4 Gemeine todt und 4 Offiziere, darunter
einen Oberſt, und 48 Gemeine verwundet einbüßten. Am 1. Febr.
kehrte das Detachement nach Maikop zurück. Ein anderes Detache
ment hat in gleicher Weiſe unter General Woizizkt im Flußthal des
Pſchecha operirt, verwüſtete mehrere Auls Vorräthe an Heu und Ge
treide und kehrte am 30. Jan. in die Feſtung Bieloretſchinks zurück.
Von der tſchernomeriſchen Cordonlinie meldet man einen gelungenen
Ueberfall der Tſcherkeſſen des ruſſiſchen Forts Pawlowsk, in welches
Erſtere eindrangen und 16 Koſaken niedermachten auch der komman
dirende Offizier wurde verwundet. Den zum Entſatz herbeigeeilten
Truppen gelang es die Tſcherkeſſen wieder über den Kuban zu ver
treiben. An mehreren andern Punkten hatten einzelne Schaaren der
Tſcherkeſſen den Kuban überſchritten und Ueberfälle gemacht wurden
jedoch zurückgeſchlagen. An der lesghiſchen Linie haben die Ruſſen
ihrerſeits eine Wohnſtätte der Lesghen überfallen und mehrere Gefan
gene gemacht.

Oſtindien.
Es liegen ausführlichere Berichte aus Bombay vom 24. Fe

bruar vor. Der General Gouverneur Viscount Canning, hatte
Kalkutta am 31. Oecember verlaſſen und war am 7. Februar zu Alla
habad angekommen. Er hatte daſelbſt ſein Hauptquartier aufgeſchla
gen und die Regierung über die Nordweſt Provinzen übernommen.
Die Stellen eines Vice-Gouverneurs der Central-Provinzen und eines
erſten Commiſſars der NordweſtProvinzen waren aufgehoben worden,
und Herr Grant war nach Kalkutta zurückgekehrt um ſeinen Platz
in der Rathskammer wieder einzunehmen. Der Ober-Befehlshaber,

Sir Colin Campbell, befand ſich am 12. Februar zu Cawnpore
und erwartete dort auch den n Agra. Seit
dem 1. Februar hatten Truppen den Ganges überſchritten, und einebedeutende See Ware e ſeen um nach Sir
C. Campbells Ankunft aus Cawnpore gegen Lucknow zu operiren.
Man glaubte, daß der Angriff am 19. oder 20. Februar ſtattfinden
werde. Die Ghurkas marſchirten von Oſten her gegen Audh und
ſäuberten jenen Landſtrich. Jn Centralindien ging es mit der Säube
rung des Landes von den Rebellen raſch vorwärts. Das ſtarke Fort
Ramnuggur war von einer aus Dſchubbulpur gerückten Truppen Ab
theilung genommen und geſchleift worden und die Communication
mit Kalkutta war frei. Am 11. Februar hatten die von dem Gene
ral Roſe befehligten Truppen Saugor verlaſſen und waren gegen das
Fort Garrakotta marſchirt, welches der Feind räumte. Eine ſliegende
Colonne ward zur Verfolgung entſandt und tödtete ungefähr 100
Mann. Der Prozeß des Ex Königs von Delhi, Mahomed Bohadur
Schah, begann am 27. Januar und dauerte zwölf Tage. Die Nach
richt von ſeiner Verurtheilung zu lebenslänglicher Deportation nach
den Andamanen Inſeln (an der Küſte von Siam im bengaliſchen
Meerbuſen) iſt in einer in Bombay angelangten ganz kurzen Depe
ſche enthalten. Aus den ZeugenAusſagen ſcheint mit ziemlicher Ge
wißheit hervorzugehen daß der Verurtheilte des ihm zur Laſt geleg
ten Verbrechens am 16. Mai die Abſchlachtung von 49 Englän
dern, größtentheils Weibern und Kindern befohlen zu haben, wirklich

ſchuldig iſt. reEine Times Korreſpondenz aus Bombay d. 24. Februar,
ſagt, daß Nena Sahib, nach den Mittheilungen der Eingeborenen,
ſich in Audh befindet und in einem Zuſtande tiefſter Angſt und Ver
zweiflung ſich herumtreibt. Mit Ausnahme einiger Mahratten oder
irregulären Jnfanterie, haben ſeine Anhänger ihn ſämmtlich verlaſſen
und von ihm ihre Entlaſſung erhalten er ſtreift mit ſo ſieberhaſter
Eile und Ungeduld im Lande in die Kreuz und Quer, daß er nach
dem bezeichnenden indiſchen Sprüchwort an einem Orte zu Mittag
ißt und an einem anderen ſich die Hände wäſcht Durch fortwäh
renden Wechſel des Aufenthalts und der Tracht glaubt er, die Wahr
ſcheinlichkeit ſeiner Gefangennahme zu vermindern und einem Feinde
zu entgehen, gegen den er zu ſchwer geſündigt hat, um auf Verge
bung hoffen zu können.

Vermiſchtes.
Die diesjährige Renn Saiſon beginnt mit dem Rennen in

Schwerin am 24. April. Zunächſt folgt das Rennen in Neu
ſtadt a. D. am 1. Mai. Den von Sr. Majeſtät dem König aus
geſetzten Ehrenpreis wird in dieſem Jahre ſtatt der ſilbernen Schaale
ein ſolcher Schild bilden. Das Königl. Hauptgeſtüt zu Neuſtadt a.
O. hat in dieſem Jahre 14 Pferde in Trainirung und zwar fünf
jähriges, 4 vierjährige, 9 dreijährige. Das Königl. Hauptgeſtüt Dra
kehnen hat 13 Pferde in Trainirung, und zwar 3 vierjährige und 10
dreijährige, von denen für das Handicap in dem Berliner Rennen
um das von Sr. Maf. dem Könige verliehene ſilberne Pferd und den



einspreis von 1000 Thlrn. Gold zwei vierjährige, Danſeur undRoſgent angemeldet worden ſind. Weitere Rennen finden im

Mai ſſtatt: in Estettin am 14. und 12. in Namslau am 17. und
18. in Anclam am 21. und 22.; in Wien am 22., 24 und 25.
in Güſtrow am 29. und 30. Jn Breslau beginnen die Rennen am
31. Mai. Die großen Berliner Rennen fallen auf den 17., 18.,

19, 20., 22. und 23. Juni. eGembie (Großh. Poſen), d. 19. März. Der Bürgermeiſter
Kaltwaſſer, ein allgemein beliebter und geachteter Mann, iſt geſtern
Abend meuchlings erſchoſſen worden. Es war 10 Uhr und K.
im Begriff ſich zu Bett zu begeben, als ein Piſtolenſchuß durch das
Fenſter des zu ebener Erde liegenden Zimmers abgefeuert, ihn tödtlich
verwundete. Mit dem Rufe „Jetzt habe ich genug bekommen
ſtürzte K. leblos zur Erde. Der Ermordete hinterläßt eine Frau und
acht unerzogene Kinder im tiefſten Jammer.

Trier, d. 10. März. Heute hat der Aſſiſenhof das Schul
dig über den Tagelöhner Johann Meiſterburg, 26 Jahre alt aus
Berncaſtel, ausgeſprochen. Derſelbe iſt wegen ſieben Brandſtiftun
gen, am 22. Juli, 4. und 25. Auguſt 6. October, 5. und 7. Nov.
1857, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.

Dieſer Tage wurde ein eigener Prozeß in Paris verhandelt.
Eine Dame wollte einem Maler das Portrait, das er von ihr ge
macht, nicht bezahlen, und zwar deshalb weil es nicht getroffen war
Das Tribunal entſchied ſich jedoch zu Gunſten des Malers, indem es
ſich darauf ſtützte, daß auch die Aerzte, deren Kranke ſterben, für
ihre Beſuche bezahlt werden. y SeNeapel, d. 18. März. Fortwährend gehen Nachrichten von
wiederholten Erd beben aus der Baſilicata ein. Zum Glück ſind
ſie nicht allgemein, ſondern äußern ſich bald an dieſem, bald an jenem
Orte. Jmmer aber werden ſie von unterirdiſchem Donnergetöſe und
Krachen begleitet. So fanden am 7. und 8. März ſehr heftige Stöße

in Lagonero ſtatt, die eine Dauer von S bis 10 Sekunden hatten,
und auch neue Zerſtörungen anrichteten, obgleich dabei kein Menſchen
leben zu Grunde ging.

Am 24. Februar hat man auch auf den Antillen ein ſtar
kes Erdbeben verſpürt. Auf Martinique erfolgten um 4 Uhr 9 Mi
nuten zwei ſchnell auf einander folgende Erdſtöße, die ziemlich ſtark
und anhaltend waren und die Richtung von Norden nach Süden hat
ten. Auf Guadeloupe fand um 4 Uhr ein einziger Stoß ſtatt. Er
hielt lange an in der Richtung von Weſten nach Oſten. Am nämli

chen Tage wurden mehr oder weniger ſtarke Erdſtöße verſpürt auf
Jamaica S. Thomas, Porto Rico Curaçgao und S. Barthelemy.
Nirgends ereignete ſich jedoch ein Unglücksfall.

Die Jütländiſche Zeitung Randers Avis“ berichtet über
ein merkwürdiges Duell, welches im Norden der Stadt zwiſchen zwei
„Kleidermachergehülfen ſtattgefunden hat. Nachdem ſie ſich in einem
Gaſthofe entzweit hatten beſchloſſen ſie, ihren Streit mit den Waf
fen zu beenden. Da wohl aber keine Piſtolen zur Hand waren, ſo
wurden ein Paar Flinten der Bürgerbewaffnung gewählt, geladen
und ein Abſtand von 60 Schritten beſtimmt. Der Beleidigte hatte
den erſten Schuß welcher die Wirkung hervorbrachte, daß der Geg
ner zu Boden ſtürzte. In der Meinung, ihn erſchoſſen zu haben,
warf der Erſtere ſein Gewehr weg und ergriff die Flucht. Der Geg
ner hatte ſich aber nur im Gefühl des kritiſchen Augenblicks zu Bo
den geworfen, und als er ſeinen Feind fliehen ſah, ſprang er auf und
lief ihm nach. Dabei rief er, daß man den Fliehenden anhalten mö
ge, indem er das Recht habe, ihn zu erſchießen. Beide wurden nun
angehalten und die Flinten conſiscirt. Vorläufig wird die Polizei
das ihr entzogene Richteramt wieder übernehmen.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie kürzlich erwähnt, werden in der nächſten Zeit zwei Te

legraphen Linien die eine von Halle über Nietleben, Bennſtedt,
Lüttgendorf, Eisleben, Wimmelburg, Rieſtädt, Sangerhauſen, Wall
hauſen Berga und Bielen nach Nordhauſen, die andere von
Nordhauſen über Berga, Stolberg, Harzgerode, Gernrode und

Quedlinburg nach Halberſtadt, zur Ausführung kommen Die
Königl. Telegraphen Direction in Berlin hat bereits in öffentlichen
Blättern die Lieferung von Telegraphen Stangen ausgeſchrieben und

zwar ſollen zu der Linie Nordhauſen Halle 2083 und zu der Linie
Nordhauſen Halberſtadt 1665 kieferne Stangen verwandt werden.
Die desfallſigen Offerten ſind ſchriftlich und portofrei unter der Auf
ſchrift: „Submiſſion auf die Telegraphenſtangen für die Linie Halle
Nordhauſen (oder NordhauſenHalberſtadt) bis zum 29. März d. J.
Mittags 1 Uhr bei der Königl. Telegraphen Direction in Berlin ein
züreichen und bleiben die Submittenten bis zum 12. April d. J. an
ihre Gebote gebunden. Die näheren Bedingungen können bei den

SDelegraphenStationen zu Halle und Halberſtadt, ſowie bei den Land
raths Aemtern Halle, Eisleben, Sangerhauſen, Nordhauſen und Hal

berſtadt eingeſehen werden. re
Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 24. März. Die Börſe. war
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 6 Fugz 3 Zoll.
am 25. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel-

am 23. März Abends 3 Fuß l Zoll.
am 24. März Morgens 3 Fuß T Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. März am alten Pegel Nr. 3 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.
Eisgang.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Niederwärts, d. 24. März. E. Poſemann, Thon,
v. Salzmünde v. Frankfurt a d. O. E. Zoehe, desgl.

F. Röder, Thon, v. Halle n. Charlottenburg. G.
Thüring, Gypeſteine, v. Alsleben n. Spandau. Wwe.
Becker, desgl. A. Kretzmann, desgl.

Magdeburg, den 24. März 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

Bekanntmachungen.

e Auction.Montag den 29. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im Seiler-
ſchen Hauſe, Schützengaſſe Nr. 10 (neben
dem Glauchaiſchen Schützenhauſe): 1 Forte
piano, Sopha's, Pulte mit Glasaufſatz und

ücke, Kleiderſchränke, Waſch und andere
Tiſche Bettſtellen, Spiegel, Stühle Koffer,
Kleidungsſtücke u. dgl. m.

Brandt,
Auctions-Commiſſ. u. ger. Taxator

wo Auction.Nächſten Donnerstag den April d. J.
Morgens 9 Uhr wird im Hofe des Kreis Ge
richts hier ein zweiſpänniger Frachtwagen mit
ſchmalen Rädern und Hemmvorrichtung c. ge
richtlich meiſtbietend verauctionirt werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.

Wein Auction.
Donnerstag den 1. April our. Vormittags

10 Uhr werden im Auctionszimmer auf dem
Hofe des Königl. Kreisgerichts hier:

eireag 280 St. Flaſchen ausgezeich
neter feiner Chatean aſitte (aà 6
Fl.) 1 kl. Faß fein Rum u. 1 leeres Ox

hoftfaß
gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Mobiliar Auction.
Dienstag den 30. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich in meinem bekannten Lokale, gr.
Berlin Nr. 14, verſchied. Kleiderſchränke,
Schreibſecretaire, Sophas Kommoden, Aus
zieh u. a. Tiſche, Rohr u. Polſterſtühle,
Bettſtellen Schränke nebſt Regalen, Bilder,
Haus u. Küchengeräthe, ſo wie auch Klei
dungsſtücke, verſch. Koffer u. 1 ſchöne eiſerne
Geldlade. Hoppe, Auctions-Commiſſarius.

Ziegelei- Verkauf.
Eine ganz vorzüglich eingerichtete und nobel

gebauete Ziegelei in beſter Lage und beſtem Be
kriebe iſt ſofort mit circa 3000 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres durch L. Finger,
Rathhausgaſſe 7.

Auf den 27. d. Mts., Sonnabend,
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in dem Ackerbürger Pitſchke' ſchen Ge
höfte hierſelbſt ein einſpänniger und S zwei
ſpännige complette Ackerwagen, von denen
einer mit ſchmalem und breiten Rad, 1 Pflug,
2 Paar Eggen und 1 Walze öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Löbejün, am 21. März 1858.
Deei küchtige Landwirth

ſchafterinnen, eine Geſellſchafterin,
ſowie eine Erzieherin und zwei Kammer
jungfern, in allen weiblichen Arbeiten
Perfect, ſuchen ſämmtlich zu Johanni Stel
lung Koſtenfreie Auskunft ertheilt das

Rebhling inCEomm. Bür. v. E.
Magdeburg, Georgenplatz 34.

aus dem Depot

In allen Buchhandlungen iſt zu haben das mütz lichſte Buch für gebermann,

Die Ausbenute der Natur. S. geh. n
Es erfreut ſich dieſes Buch ſeit ſeinem Erſcheinen des unausgeſetzt geſteigerten AbſatzesViele Tauſende von Exemplaren ſind und werden ununterbrochen a e S

hin verbreitet. Es wurde daſſelbe überall einſtimmig außerordentlich günſtig beurtheilt und
alle Recenſenten ſind der Meinung, daß dieſes wahrhaft gemeinnützige Buch ganz unausſprech
lichen Nutzen ſtiften müſſe, wenn es in jeder Familie zu ſinden ſei. Thatſächlich wird nämlich auf mehr als hundertfache Weiſe nachgewieſen wie der u ö

lie nerſchöpfliche Naturreichthum für Jedermann zur reichſten Segensquelle zu werden ernen

Beim herannahenden Frühjahre empfehlen wir unſere Firniſſe und Lacke ie de e g. geriebene Oelfarben. s e. r
on trocknen Maler und Maurer- Farben halten wir ſtets großes Lager von beſonders guter Qualität, und empfehlen ſolche zu den billigſten Preiſen. e r

Die Oelfarben- und Lack- Fabrik
Louis Soehmiädt Co.Schmeerſtraße 80.

Ah rin-, Schreiſb- und Copir TWimnte,
patentirt fur Sachsen, Hannover, Franpreieh, rBelgien u. mehrere andere Stanten Europas
welche auf jedem Flaschenverschluss den Stempel des Sächsischen Wappens trägt, wodurch.
die Kehtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfehle in Flaschen à 3 6, 10 und
16 und 1 Carl Raring.Iotel Zum olGenem v en.Heute Freitag muſikaliſche Abendunterhaltunvon den Geſchwiſtern Walter aus ben s
Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim

iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei d O. Harenmg, Neunhäuſer Nr. 5.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſiſch. Zuckerrübe 57r
Erndte habe ich auch dieſes Jahr außer mei

nem hieſigen Lager
Herrn erdimnancl Voigt in Halle
Depot übergeben, und nehme Aufträge dort,
wie hier zur ſelbſtſtändigen billigſten Ausfüh
rung jederzeit entgegen.
Louis Hanewald in Quedlinburg

Echt Peruan. Guano.
Den geehrten Herren Landwirthen empfehle

ich mein Lager ganz echt Peruan. Guano
der Herren Feldmann,

Böhl Co. zu Hamburg unter Garantie
Zörbig, im März 1858.

en E. Mehliß.
Roman und Portland-Cement,

echt engliſche friſche Waare empfehlen zu bil
ligen Preiſen Teuſcher G Vollmer.
Von Glunno, echt peruaniſche Waa
re, halten auch dieſes Jahr Lager

Teuſcher S Vollmer.
Aecht peruanischen Guano
empfiehlt L. Reussner,

Samen Offerte.
Zuckerrübenkerne in beſter Qualität

und in jeder beliebigen Quantität, ebenſo
Futterrübenkerne, als hochherauswach
ſende Turnips, aufrechtſtehende Pfahl, rothe
und gelbe flaſchenförmige Kaulen, rothe und
gelbe Wiener Klumpen, wie auch die ächte
Würzburger Steckrübez; Möhren, feinſte,
rothe Braunſchweiger, lange feine rothe und
dicke gelbe Saalfelder, große grünköpfige Rie
ſenmöhre; Kappſamen, reiner Magdebur
ger, (beſte Sorte); ſo wie alle Gemuſeſä-
mereten; die beſten Sorten Sommerblu
menſamen, (ſpäter Pflanzen von letztern).
Kartoffeln, neueſte Sorten als Solanum
monstrosum, ungewöhnlich große PFarnosa,
mehlreiche. Beide Sorten werden in günſtigen
Jahren à Stück 1 bis 2 8 ſchwer. Hoheits-
Kartoffeln, bisher von keiner andern Speiſe
Kartoffel übertroffen, empfiehlt zu annehmba
ren Preiſen Fr. Feſtner,Handelsgärtner.

Löbejün, im März 1858.

Hav. Vonig,
außerordentlich ſchön von Qualität, à Pfd. 4
b. Eentnern und Originalfäſſern billiger empfiehlt

Leop. Kühling.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang 6, Ende 10 Uhr. Entree nach Be

lieben Seinzelma

Das große Naturalien-Cabinet,
aufgeſtellt im Engliſchen Hof, bleibt
noch bis Oſtern hier; ich mache be
ſonders Eltern aufmerkſam, den Ge
nuß ihren Kindern zukommen zu
laſſen, da ein Billet für die ganze
Zeit nur 5 Sgr. koſtet; ein einzel
ner Beſuch für Kinder Sgr.

D. A. Piato0 W.
Hotel zum Thüringer Bahnhof

(Bisher Hotel zur Eiſenbahn.)
Freitag d. 26. d. M. Abend- Concert.

mann.ß S SStadttheater in Halle
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement.

Freitag den 26. März
Letztes Gaſtſpiel der Großherzoglichen Hofſchau

ſpielerin Fräul. Laurg Ernſt
Auf allgemeines Verlangen

Mathilde,
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Hierauf:Das Solo Luſtſpiel von Saphir,
vorgetragen von Fräul. Laurg Ernſt.

Wunderlich.
Familien Nachri

TodesAnzeige.
Das am 20. d. Mts. Mittags 1 Uhr zu

Straach erfolgte ſchmerzloſe Verſcheiden meines Bruders, Zrovert Louis Adolph von
Beuſt, in einem Alter von 44, Jahren, habe
ich die Ehre Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung mit der Bitte um ſtilles
Beileid, hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.

Dresden, den 24. März 1858.
Emil von Beuſt.

TodesAnzeige.Heute Mittag gegen 12 Uhr ſtarb an Ge
hirnleiden unſer jüngſtes Töchterchen, Ling,
1 Jahr alt, was wir fernen Bekannten und
Verwandten mit der Bitte um ſtille Theilnah
me hiermit anzeigen.

Keutſchen, den 23. März 1858.
Robert Ritter nebſt Frau.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 3 Uhr ſtarb in Folge eines
Schlaganfalls unſere theure Mutter Frau Au
guſte Friederike Haſſe geb. Bach im
Alter von 73 Jahren. Dieſe Trauernachricht
zeigt Freunden und Verwandten hiermit an

C. Haſſe,im Namen der Hinterbliebenen.
Weißenfels, den 24. März 1858.
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8 Pfefferkorn u. Siegelremdenliſte. Schade m. Frau a. K
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März. Schwarzer Bär-

Stadt Zürich Hr. Oekon. Dir. Ullrich a.
Rittershauſen a. Dresden.
Reuter g. Dommſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Koch
der a. Eptingen.
Schmidt a. Almenhauſen.

Goldner Ring
mayer m. Gem. a. Rößau, Michaelis a. Querfurt
Dresden. Die Hrrn. Pferdehdlr. Francke a. Erfurt, Große u. Hr. Getreidehdlr.

Die Hrrn. Kaufl. Fuhrberg a. Hannover, Hochheim a. BerMüller a. Oſtrau
lin Weßler a. Potsdam Hahn a. Magdeburg.

Goldner Löwe:
a. Magdeburg Cocelius a. Leipzig.
Hrrn. Rent. Wallace u. Sutherland a. London

Stadt Hamburg
Kotze g. Lodersleben.
a. Alsleben.

Rothenburg.
Die Hrrn. Amtl. Schmeißer g. Gangloffſömmern,

Hr. Domainenpächter Koch a. Wandersleben.
Hr. Oberverwalter Lüttich a. Altenhauſen.

Hrrn. Kaufl. Philippſon u. Juſt a. Magdeburg Becker a. Elberfeld, Jsrgel a.
Werner, Winzer a. Jſerlohn Mendel a. Berlin Loßberg a. Hanau.

Die Hrrn. Amtl. Jacobſen m. Gem. a. Memleben, Tiſch

Hr. Kunſthdlr. Dus a. Hildesheim.
Markkleeberg. Hr. Jngen. Putſch a. Kökhen. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schwabe

Hr. Stallmſtr. Buttſtedt a. Gotha
Hr. Lieut. v. Drygalsky a. Erfurt.

Hr. Bauunternehmer Hildebrand a. Eisleben.
Schmidt m. Frau u. Hr. Oeken. Schmidt a. Bitterfeld.

Hr. Privat. v. Bodfeld, Heynemann
g. Erumpa, Bach m. Bru

Hr. OAmtm.

Die
Soldne Rose: Hr.

Poſen.

Strauß a. Radegaſt.

Hr. Rent. Guchmann a. a. Jmnitz. Mad. Tho

Böttchermſtr. Grahmer u. Hr. Fabrik. Fickert a. Eblleda.
Uhlitzſch u. Hr. Oekon. Sperling a. Stinzſch.

Hr. KunſtreiterDir. Hüttemann g. Torgau. t e
Voigtländer Böhme u. Schneider g. Zweinaundorf., Gebr. Colberg a. Löb et

Die Hrru. Anſpänner C. u. J. Jmiſch a. Liembach. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Zeuner u. Petzſch a. Zeſchwitz Schellenberg a. Stöhna Peßſch

Magdeburger BahnhofHrrn. Kaufl. Hey, Maas, Blumreich u. Lewin a. Berlin Reiche nheim a. Lim
bach, Bonkel a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Hörold a. Frankfurt a. M.

(im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 26. März 1858.

Vieſſeur a. Hamm, Hergt g. Bamberg,g. Dresden
öln Eigel a. Berlin.
Die Hrrn. Pferdehdlr. Gneiſt g. Gödewitz Bortmuß g.
a. Gröbzig. Hr. Mühlenbeſ. Weineck a. Seißlitz. Hr.

kgl. preuß. Landrath v. Madat Koſten i Greßherz.

mas a. Plauen
Hr. Schauſp. Kläger m. Gem. a. Berlin. Die

Hr. DOekon. Müller a, Meteorologiſche Beobachtungen.

2,7 G.

Hr. Künſtler Häaug a. Jmerſtadt. Die 24. März. Morgens 8 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Mad. Krauße a. Beno Zſthruc ar. ar 565 ar 757 1 Far. F.S Bnhe Alte Punſtdruck 2722 Par. L. 2,67 Par. L. 98 Par. C. 2,29 Par. L.
Hr. Rittergutsbeſ. Rel. Feuchtigkeit 87 vCt. et

8,0 G. R. 7,6 G. RKm.Die Hrrn. Kauf

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Abdecker Franz Anton Pflieger

aus Cönnern beabſichtigt auf einem von dem
Seifenſteder Florſtedt in Wettin erkauften, in
der Neutzer Flur am Wege von Wettin nach
DOeutleben belegenen Ackerſtücke eine Abdeckerei
anzulegen.

Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit
des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der
Situationsplan in meinem Geſchäftszimmer
während der gewöhnlichen Bureauſtunden ein
geſehen werden kann.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzubringen

Halle, den 9. März 1858 e
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte
gez. Neubaur.

Aufforderung an die in Halle an
weſenden Militärpflichtigen.
Das diesjährige Kreis Erſatzgeſchäft wird

am 17., 19. u. 20. April d. J. Vormittags von
7 Uhr an im Saale des Gaſthofs „Prinz Carl
vor dem Leipziger Thore hier abgehalten wer
den. Zur Aufnahme in die für dieſes Geſchäft
nach den geſetzlichen Beſtimmungen anzuferti
gende neue Stammrolle haben ſich zu melden

1) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
in hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom

Januar bis 31. Oecember 1838 gebo
ren und bis jetzt Behufs Eintragung in
die Stammrolle noch nicht beſonders ein
zeln vorgeladen worden ſind

2) Diejenigen außerhalb Halle, jedoch im
Jnlande im Jahre 1838 geborenen Mili
tärpflichtigen, deren Eltern oder ſonſtige
ihre Stelle vertretenden Angehörigen ihren

Wohnſitz hier begründet haben ſowie
2) Diejenigen Militärpflichtigen, welche au

ßerhalb hieſiger Stadt in den Jahren 1838,
1837, 36, 35 und 34 geboren ſind und
ſich entweder noch nie vor einer Kreis
Erſatzkommiſſion zur Muſterung geſtellt
oder aber ſich zwar geſtellt, jedoch wegen
zu kleinen Maaßes oder ſonſtiger zeitlicher
körperlicher Beſchaffenheit noch keine feſte
Beſtimmung erhalten haben dieſe je
doch nur, ſoweit ſie ſich ſeit längerer Zeit
in einem feſten Dienſte oder Lehrverhält

niß als Dienſtboten, Geſellen, Lehrlinge
c. hier aufhalten und bis zu dem oben

bemerkten Termine hier aufhalten werden.
Sämmtliche vorbezeichneten Militär

pflichtigen werden daher hierdurch aufgefordert,
ſich Behufs Eintragung in die Stammrolle un
ter Vorlegung ihrer jedenfalls mit zur Stelle
zu bringenden Geburtsatteſte Wanderbücher,
Dienſtbücher und etwa in früheren Jahre be
reits erhaltenen Geſtellungsatteſte, in den Ta
gen vom 6G., 7. u. S. April in unſe
rem Militär Büreau auf hieſigem Rathhauſe
zu melden.

welche dieſſeits eine bis zum 1. April l. J.
gültige Wander- Erlaubniß erhalten haben auf

gefordert, bis zum obigen Muſterungstermine
hierher zurückzukehren oder aber durch ihre An
gehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen daß
ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatzkommiſ
ſion zur Muſterung gemeldet haben. Die An
gehörigen Vormünder Lehr oder Dienſther
ren der zur Muſterung gelangenden Militär
pflichtigen haben letztere bei eigener Verant
wortlichkeit anzuweiſen, ſich zur Eintragung in
die Stammrolle rechtzeitig zu geſtellen, auch,
ſoweit deren Erſcheinen unmöglich ſein ſollte,
ihre Anmeldung perſönlich zu bewirken

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe und dergleichen müſſen bei Ver
luſt der Reclamations Anſprüche ſpäteſtens bis
zum 3. April l. J. bei uns eingehen und die
anzugebenden Reclamationsgründe durch Atteſte
glaubhaft nachgewieſen werden Solche Mili
tärflichtige, welche dieſer Aufforderung nicht
pünktlich nachkommen oder ſich üher die unter
laſſene Meldung nicht genügend entſchuldigen
können, haben außer dem Verluſt ihrer etwai
gen geſetzlichen Reclamationsgründe falls ſte
ſpäter zum Militärdienſt brauchbar befunden
werden ihre Einſtellung vor allen andern Mi
litärpflichtigen, im Fall ihrer Dienſtunbrauch

der Geſetze zu gewärtigen. Schließlich be
merken wir, daß zur Einzeichnung in hieſtge
Stammrolle ſich nicht zu melden haben

1) die im Jahre 1837 in der Stadt Halle
ſowie die ſich hierſelbſt aufhaltenden, au
ßerhalb Halle im Jnlande geborenen
Studirenden Gymnaſiaſten etc. welche be
reits durch eine Königliche Departements
Prüfungscommiſſton die Vergünſtigung zum
jährigen freiwilligen Militärdienſt erhal
ten haben

2) die außerhalb Halle geborenen und mit
einem von ihrer heimathlichen Kreis Er
ſatzbehörde ausgefertigten Wanderpaſſe nur

vorübergehend in hieſiger Stadt
ſich aufhaltenden Militärpflichtigen, ſowie

3) alle diejenigen welche ihrer Militärpflicht
im ſtehenden Heere bereits genügt haben,
gegenwärtig dienen oder bei den früheren
Geſtellungen von einer Königlichen De
partements Erſatzkommiſſion als dienſtun
tauglich beſtätigt worden ſind.

Halle, den 3. März 1858.
Der Magiſtrat.

Verkauf eines Gaſthauſes.
Jn einem Anhalt Deſſau'ſchen ſehr großen

Dorfe, an der Straße gelegen ſehr frequenter
Lage, ſoll eine Gaſtwirthſchaft mit ſchönen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem Tanzſaal,
überbauter Kegelbahn, großem Obſtgarten, 34
Morgen gutem Acker, auch noch 20 Morgen
Pachtacker, 2 Pferden, 4 Kühen überhaupt
mit todtem und lebendem IJnventarium, Fa
milienverhältniſſe halber ſchleunigſt unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden

Näheres ertheilt das Commiſſions Büreau
von Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Zugleich werden ſämmtliche Militärpflichtige,

barkeit aber ihre Beſtrafung nach Magßgabe

Der hieſige Rathskeller nebſt Schützenhaus
ſoll nach Ablauf der Pachtzeit

den 10. April d. J. Vormittag 10 Uhr
an Magiſtratsſtelle von Johannis d. J. ab auf
6 Jahre unter Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten öffentlich verpachtet werden.
Die Pachter haben ſich vor Beginn der Lici
tation über ihre Leiſtungsfähigkeit gehsrig aus
zuweiſen; die übrigen Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, ſind auch ſchon
vorher bei uns einzuſehen

Mücheln, den 17. März 1858.
Der Magiſtrat.

Preſcher. Findemar. Eberhardt.
Fabian.

Verkauf einer Mahl- und
Schneide-Mühle.

Die im Selkethale belegene Scheerenſtieg
mühle, beſtehend aus Mahl- und Schneide
mühle, nebſt 12 Morgen dazu gehöriger guter
Wieſe Acker und Garten ſowie dem ganzen
Jnvenkare, wünſcht der jetzige Eigenthümer
ver änderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen. z

Die Gebäude ſind ſämmtlich maſſto Und erſt
neu aufgeführt, die Mahlmühle beſteht aus 3
Mahlgängen, die Werke ſind nach neueſter
Conſtruction gefertigt und das ſämmtliche Zeug
in der Mahl wie Schneidemühle aus Eiſen

Durch die bevorſtehende unweit der Mühle
erfolgende Durchführung des Alexius Erb

Som mer, Waſſerüberfluß garantirt
Bisher iſt mit dem Mahl und Schneidege
ſchäft ein einträglicher Holzhandel verbunden
geweſen, deſſen Betrieb bei der Lage der Mühle

in Mitten des Harzes und der Nähe von
Abſatzorten gedeihliche Erfolge ſichert

Der Unterzeichnete, mit dem Verkaufe beauf
tragt, erſucht Reflektanten ſich deshalb an ihn
zu wenden.

Ballenſtedt a Harz, den 23. März 1858.
Der Rechtsanwalt
H. Schulze

Jn der

iſt zu haben t
William Löbe's

neueſte landwirthſch. Schrift:
Dorfgeſchichten u. Lebensbilder aus
Feld u. Haus zur Belehrung über Land
u. Hauswirthſchaft u. zur Beförderung der
Ortswohlfahrt u. Ortsverſchönerung. I. Ja
eob, der erfahrene Ackersmann. Eine
anregende Erzählung. Jn illuſtrirtem Um

ſchlage ſauber geb. 18
Jn anziehender, ſelbſt dem einfachen Land

manne verſtändlicher Sprache giebt der rühm
lichſt bekannte Verfaſſer eine Darſtellung des
Ackerbauweſens mit allen im Laufe der Zeit zur
Anwendung gelangten Vortheilen u. Verbeſſe

rungen weshalb das Werkchen auch, als
einer allgemeinen Verbreitung würdig bereits
in großer Anzahl von landwirthſchaſti. Veret
nen angeſchafft worden iſt.

Hr. Geſchaſtemann

Die Hrrn. Handelslenfe

d

ſtollen nach der Selke, wird für Winter wie

Preſferschen Buechh. in alte



Wohnungsveräuderung.
Meine Wohnung habe ich in das Haus des

Zimmermeiſters Zabel, Mauergaſſe Nr. 7,
verlegt. Süvern, Baumeiſter

Ein Haus, ganz nahe am Markt mit Vertauſe ent echt un Verkauf. Zu erfragen
bei Hen. Stück rath in der Exped. d. 3tg

m „Engliſchen Hofe
ſteht vom 1. April ab die Wohnung im obern
Giſchoß, bisher vom Herrn Obriſt Lieutenant
von Jngersleben bewohnt nebſt Pferde
ſtall und Wagenremiſe anderweit zu vermiethen.

Ebenſo iſt der Saal mit beſonderm Eingang
vom Garten von jetzt ab zu vermiethen.

Stengel
Gute Rock Schneider finden Beſchäfſti

gung bei Peglow,S gr. Ulrichsſtr. 4.

Einen Kehrburſchen wünſcht der Schmiede
meiſter Mohs, Herrenſtraße Nr. 14.

Unter Beauſſichtigung eines Lehrers kann
Oſtern noch ein Penſionair placirt werden
große Märkerſtraze Nr. 18, 1 Treppe hoch.

Ein ehrlicher und fleißiger Kellner findet
einen Dienſt bei Heinzelmann am Bahnhofe

Mein „conceſſiontrtes Büreau“ für
ſchriftliche Aufſätze iſt jetzt große Ulrichſtraße
Nr. 12 im oberſten Stock beim Herrn Kauf
mann Merckell.

Meese,
vormal. exped. Secretair u. Regiſtrator.

Ein ehrliches fleißiges Kindermädchen wird
zum 1. April geſucht im Schwemmenbrauhaus.

r auf ſichere Hy
othek auszuleihen und weiſt nachW Voarth Hierlgenßein.

2800 Thaler ſind ganz oder getheilt gegen
ſichere Hypothek, ohne Unterhändler, im Laufe
des Monats Mai e auszuleihen. Nähere Aus
kunſt ertheilt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

nebſt Gebrauchsanweiſun

und 7 Carl

Wir zeigen hiermit an,

Sächſtſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

8 Verwerthung zu SHalle a/S.
daß der Betriebs Inſpector unſerer Geſellſchaft

e Herr Eduard Roeßznerbis auf Weiteres ſeine Dienſt Functionen nicht auszuüben hat.

Halle a/S. den 24. März 1858. Die Direction
Säachſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft fur Braunkohlen

Verwerthung zu Halle aS.
Wir zeigen hiermit an, daß wir die

Cemeént abrik zu Breiburg a U.
pachtweiſe übernommen und dem

Halle a/S. den 24. März 1858.

e Herrn Floß- Jnſpector Guſtav Jaehnert in Naum-
burg a/S. die Oberaufſicht über dieſelbe übertragen haben.

Die Direction
Düchſiſch Thäringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung zu Halle aS.
Acker- Verpachtung.

Die bei der Cementfabrik zu Freiburg a/U. belegenen zwei Ackerparcellen von je
4 Morgen ſollen

ten Zeit auf der Fabrik einfinden.

Dienstag den 30. März
auf vier Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

e. Nachmittags 8 Uhr
Pachtluſtige wollen ſich zur gedach

Die Direction
Has Magazin ſertiger Sophas v. Nerrm. Beter in Gr. Zſchocher Leipzig
empfiehlt einem auswärtigen geehrten Publikum,
eine ſchöne Auswahl fertiger Sophas mit Mahagoni

ganz, halb und baumwollenen DOamaſten, aufmit den modernſten Bezügen in Laſting,

beſonders allen Möbel e Beſitzern,
Kirſchbaum und Birken Geſtellen,

neueſte Art gearbeitet, und die ſeit 11 Jährigem Geſchäftsbetriebe anerkannte reelle Polſterung,

im Preiſe von 8 30NB. Stand während der Meſſe in Leipzig, Neukirchhof vis à s „goldenen Weinfaß“.
Gr. Zſchocher, d. 15. März 1858. Herrm. Beier.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, die Kopfhaarwurzeln kräftigt und ſtärkt
und deren ſchnelles Wachſen außerordentlich be
fördert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden
da es den Grund zu einem ſchönen Haarwüchſe
legt, empfiehlt in bekannter Güte das Glas

zu 2 5 9ahn in Gotha
Jn Halle allein zu haben bei

W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Ein großes Neſtaurationszelt,

zum Gebrauch auf Viehmärkten, iſt zu ver
kaufen Steinweg Nr. 36.

Kartoffelacker,
nahe der Stadt und gut, iſt noch Ruthenweiſe
abzulaſſen. Näheres beim Flurſchützen Ber
big Weingärten Nr. 17.
Auf der giegelei zu Stedten ſind nachfol
gende Gegenſtände billig zu verkaufen eine
liegende Hochdruck Dampfmaſchine von 16 Pfer
dekraft, ſaſt ganz neu, complet; 2) ein Filter,
16 Fuß lang 2 Fuß Durchmeſſer zu einem
Dampfkeſſel paſſend 3) ein Monſchie 4 Fuß
hoch und 3 Fuß Durchmeſſer 4) 200 St.
blecherne Zuckerkaſten und noch verſchiedene zur
Zuckerfabrikation paſſende Gegenſtände. Nä
heres zu erfahren bei Franz Meinel in
Halle, alter Markt Nr. 6.

Jn der
Pſeſferschen Buchhandlung
in alle und Calbe a. l. Saale

iſt zu haben
Der Kartenprophet, oder die Kunſt aus den

Karten wahrzuſagen.
Zur Unterhaltung in müßigen Stunden.
10. Auflage. Mit 1 lithographirten Ta

ſfel. 12. Geh. 5 Sgr.Dieſer allerliebſte ſehr beluſtigende Schwank
hat ſchon viel zur heitern, geſelligen Unterhal
tung in frohen Kreiſen beigetragen und für
wenige Groſchen xeichliches Vergnügen geſpendet.

Ein zugelaufener Hund, Schimmel mit
ſchwarzem Behang und einem kurzen Schwanz,
iſt gegen Inſertionsgebühren und Futterkoſten
e beim Windmüller Zſchieſche in

urp bei Halle.
TEine Partie brauchbare Säcke haben zum
billigſten Verkauf

t Haak C Kleemann.Halle, Klausthor.in gebrauchter Ladentiſch ſteht zum Ver
kauf Rathhausgaſſe Nr. 7.

Auf der Grube „Eliſa““ in der Nähe des
„Humboldt“ bei O lau wird die Tonne Kohle
zu 4 die Tonne Streuſand zu 2
verkauft. Otto Hart.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Carl Ohme in Naundorf.
Zucht-Schafvieh- Verkauf.

Auf der herzogl. Anhaltiſchen Domaine
Dohndorf bei Cöthen ſtehen

400 St. Muttervieh mit den Lämmern,
150 St. Erſtlingszibben,
275 St. Jährlinge,

5 St. Böcke (Merz von Anderbeck)
zum Verkauf oder können dieſelben auch ge
gen Merzhammel umgetauſcht werden. Das
Vieh iſt geſund und frei von allen erblichen
Fehlern. t

Die von dem K. Landes OeconomieColle
gium wegen ihres reichen Ertrags und Stärke
gehalts allen landwirthſchaftlichen Vereinen des
preuß. Staates zum Anbau empfohlenen zwei
KartoffelſortenDckels Nio Frio. u e
n che Zwiebel-Kartof

e

ſind in vorzüglicher Qualität zu haben Mans
feld Nr. 80.

Zuckerrübenkerne,
echte weiße, neu bei Ernſt V

Ein herrſchaftlicher Diener, eine Büffet
Mamſell und mehrere Köchinnen finden noch
gute Stellen durch Frau Hartmann, kleine
Märkerſtraße Nr. 9.
K. Bei dem Unterzeichneten werden Denk

mäler, ſowie alle Arten Sandſteinarbeiten
gefertigt.Böſenburg. Heinrich Kreidner.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

oigt.

Jn der
P eerschen Bachhaundtung

in Aale iſt zu haben
Die Rechte und Pflichten

des Miethers und Vermiethers
nach Preußiſchem Recht

Von T. E. Daben. Preis 6

Die neueſte vollſtändigeGeſinde-Ordnun
Preis 3

Franzöſiſchen Patent Kolniſchen
hellen und beſten Mühlhäuſer Leim,Spirätus vint à 90 91

Schellack, empfehlen e
W. Fürstenberg Sohn.

Meubel und Pianofortetransporte werden
angenommen und gut beſorgt bei
E. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 6.

Kappfaamen verkauft
E. Wolf in Unter Röblingen a See

Nächſte Woche Dienstag und MittwochBrvihan in der Brauerei en 7
Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Nauchfuß,

kl. Berlin Nr. 2
Nächſte Woche Montag und Donners

tag Broihan im Schwemmenbrau
haus bei H. Müller.

Sirach 28, v. I. 2.Ich bin ein Freund, der nur den Frieden liebet,

meiner lieben Frau, Albertine geb. Sitzler,
von einem geſunden Knaben beehre ich mich
hierdurch Gönnern und Freunden ergebenſt an

zuzeigen. a SKittzingen a/M., den 23. März 18589
Louis Pflug.

m
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